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Viuw!.' ^ ier tagrs wegen erscheint die nächste

^ AnttIiÄ?er Teil.
^chyw,, . ^^ ' ' u f te r inn ! des Innern hat im Ein-
' " ^ a n ' , ^ v '" ^ l ' '''.'iiiisterien der Justiz und
^ ' ' ^ ) im . !̂  ^ " der Ortsgemeinde <>eistritz < l l i

^n,na!s ' ^ " l Bezirke Adelsberg angesilchte
^ . N i , . ^ ^ '''""'ens in „Illlirisch^^eistritz" lslo

^ ^ ^ ^ i , l t i«l, l .- i l") bewilligt.

Nichtamtlicher Teil.
T i ^ > ^"^'"" ^iouurcheubcgcssllung.

! ^ ' ^ ' ' n ^ > w ! ! " Ä b"' Verliiier Monaräx'nbegeg-
" folm., '^"" /u'rliner Korrespondenten des „P.

. ^ i ^ r o N'^"> dargestellt-
7" dem drms? ^ " " " " ' ^u' " ^ l i ^ Viktor Enianuel
^ ^ Hi'rrs. ! , ^ " ' ' " " ' l ' "b t . ist nach den, Willen
^"^ital i l>, i^ ^ ' " ^ ' " llmfang eines lediglich
uV̂' ' ^ r b ŝti ^'orlommnisses hinausgeioachseii.
" ^ ^ Lch..,''''"^ " ^ " " l l geschichtlich lind politisch
^"bund^ Äußerung des unverändert eiiieiierten
^ . / ' " " " n - ö ^ ' ^ ' " ' '" '" ' " sl'it langeni dieser fast
i " ^n .v l ' i ^ ' " ' " ' Selbstverständlichkeit geivor-
k ?'! M c ! , , ^ " ^ " " ' t ,znt^l lmn-dc, ja wie mcm si.
In ^ sich M l '> "^ ' l"'"!i " " l ) ^ ' l ra»l l ' . Dalld'cn
,'^ die ^>>s, '" unactl iidt^'!, V^l ln i fo dl.-r 5töuM
» ^ " l ' ^ n ' » " " " ^ " "^ d(N!^!,d<' Sichl-rstclkmn der
l»> ^,n ^.^'lu'hl'nqcn .'.wische ,^(ii,('l- Vil lK'I i l ,
?^D'r ül!7""^'""' ^m^-r d.r i<.li.„,sch<'n
Ln ^ i h i ^ , ^ " ^ " " " i a H'inl^l-tc' hmtt-rlich in
^ ? ^ " N . ck ,' ^ ^ ^ w s t i . » Hol).n^I l .rn m,5
l'I.5"sch<in .., ^^,ch ̂ npfundcn^'ückl'. Es kounk'
dni! ^ 'ullt,. ' ^ " " " ' ' "le' lib ^iu luichligcr Plali leer
l̂ > ^ l ^ . .', !"^ " ' Y"b Stc lkn, nw liniu wiinscht^

^ ? ^ " a ch " ! " U ^. Grabe ^ a g m worde,..
l'G ^ " ^ 3 . '̂  " " ' ^»" 'n ic-^r in seiner Eiqe»m t
ü, 7 '̂ s'nk si^, l'lr dio Hochschätznna ^ m,dere>,
«" ^?"b l v " j ' ' ' " ' " ' l ' ^ ' " .he c^rete.' und l,.l.'n
,^ ^rzlicko^ " ' l"Nu'nt-wnelk>!l Wertn, l^ü

i>ll>7^"^im^"''?"^lchnft und Vlmd^trone gl'Iobl.
'«nv ^"'^' ^'.i ?, " "bm in dclnseibon vurnlundschaft
>^Noch i>,,' .'" " ' l l ) bei der Vel)n»dlm>il ^ » t s . l ^

i ^ ^ ^ . ^ " ' uicht nl)lem.,i ,.̂ ,111.». I ia l ie i l vor

dl'r Berliner Pol i t i l warnen zu niusscli. Möa.cn doch
die Etaalc'N'eisen dcv Cilyblattoc' orst eininal niit sich
darnder ,;n Nnt<> ^ 'hm, Nw der Wnnsch, ein starkem,
nmchtineo Iwlic-n Nieitn' einporN'achsen .̂ n sehm, chr
lich ĉ elie.U N'erden sann: in Tentschland, oder in (5n^'
land nnd ̂ rantreich? ^ i i r Vlöni^ Nitlor Cinannel nnd
seine Veiater lann die VoantNwrtnn^ dieser ^ra^e
nicht .;weifell)aft sein. ^.in „^issaro" tröstet sich scher
die nicht gilt aliznlenmiendr Wil'dorlK'rsk'llnnn der
alteil ^ntimitä't Mischen Berlin nnd Noni l'in jonnia
listische r̂ Tiplonmt niit der naiven Nn5re<>e, der italie-
nische Herrscher Nierde ja doä) ^on>isi l'eino Vrrpslill»
tnn^ zu eineni „aggressiven" Verhalten gegen ^ ran l .
reich eingegangM sein. Alc' ob nian von deutscher
Seite ein solches verlangt liätte, al5 ob die dentsche
Divloniatie ein«' Llnofallsstellnng ^talienc' gegen di.'
Nepnblil bediirfte, als ob die allerdings „aggressive"
Haltnng (5r isM jcnials ein Postulat der Friedens-
politit des Dreibundes gelvesen wäre! I ta l ien brancht
loalirüch tein französisches Zeugnis dafür, das; e-<
eliensowenig wie Deutschland über ?siansreich lier^
fallen nnll, Äbei' wenn umgetehrt Frankreich gewisse
llieorerisch nie gnn.', verstnnnnte Trolnlngen .'>nr Tat
machen, den Ernstfall heraufbeschwören wollte, niit
dein im blinde der Trit'olore Generale und Pifchöfe
leichtfertig fpielen. dann wird Italien an der Teite der
Dreibnndgenoffen <')N finden fein. Wäre der „^igaro"^
Diplomat, den anscheinend die ^orbeereil des feligel^
Walsrey nicl)t schlafen lassen, iiberlinupt mist zn
nehmen, so miisite man ihm vorhalten, das; er von
vornherein snr den Eintritt des entscheidenden Angen
blilles der italienischen Politik die Verweigerung der
Vundnispflicht unterstelle nnd sie schon «>x mii i l ' /,u7
Neberlänferin zu stempeln sncl^. Der gciviissenhafte
.^iönig Vittor Emanuel und seine Minister lonnen es
sich energisch veibitten, das; ibr gegebenes und soeben
neu bekräftigtes Wort in Paris so geflissl"ntlich lniß-
achtet lvird.

Spanien.

,>n den Politischen Kreisen Spaniens ruft. wi>,
man ans Madrid berichtet, die aus'.erortx'ütliche ^u>
rüslhaltung. welche die Negiernng bezüglich der Ant-
wort des Vatikans auf die spanischen Vorschläge, bc
treffend das >lontordat, beobachtet, Verstinilnung her-
vor. Mau zieht aus der llnerfchütterlichseit. mit wel.
lt)<'r die Mitglieder des Kabinetts felbst hervorragen^

dcn Persönlichteiten des öfserltlichlii Bebens mngeheN'
dere Andeutungen über den Anhalt der Mitteilungen
di-s Heiligen Stuhls voreiithnlt<ii, d<i: Schluß, daß
dieNegirrung nnr geringesEntgegentomnxii gesunden
hat. Angesichts ix-r Spannung. ,nit welci)er alle .«»tr̂ se
die Entlviclelung der lirchenpolitifchen ^rnge verfolgen
und ihre endliche Lösung heibeifehneii, Niürde der M i '
nisterpräsitx'nt, nne inan betont, gewiß nicht gezögert
haben, über die Erwidt-rung des Vatikans, ttxnn sie
nur einigermaf'.en d<>n Madrider Wünsäx'ii entspräche,
eine beruhigende Mitteilung in die Onfentlichtmt ge>
langen zu lassen. Auch der Umstand, daß der Minister
des Aeußern. Herzog von Älmodovar, in einem Ge>
spräche die Beinerlung fallen l i ^ , daß die Wioder»
eröffnung der Eortes mögliä>erlueije erst gegen Ende
Oktober erfolgen dürfte, wird als ein für den Stand
der erwähnten Angelegenheit ungünstiges Symptom
ausgelegt. Man mutmaßt, daß die weiteren VerHand-
lnngen mit dein Vatikan, nxim auch nur ein besche,»
dener Erfolg eizielt werden soll, noch einige -jeit be»
anfprnchen N'erden. und daß die Negiii-nng in der
Vorausficht eines solch<-n Ganges der Dinge die öffmt»
liclx' Meinung scl>on jetzt aus einen späteren Zllsam-
mentritl der >lainn,er. als es bisher verheißen wurdr,
vorbereiten ivolle. Es sei iibrigens wahrznnehn^i,, daß
die Hofsnungen, die in liberalen kreisen an die Aktion
deskwbinettes geknüpft wurden, auf einen tieienPunlt
gesuulen sind. Man fasse die Evmtualität ins Auge,
daß Herr Sagasta sich in seinem. Konflikte und Arisen
aufs äußerfte scheuenden Opportunismus schließlich
mit geringen Zugeständnissen des Vatikans, die unter
dem Mindestmaß der von der liberoll-n Partei gelfeg'
ten Erwartungen beträchtlich zurückbleiben dürsten,
zufrieden gebni werde.

Siam.
Das lebhaste ^ntcresse, mit welchem die politi«

fchen .Ureise Englands die Entwickelung der zwischen
Frankreich und Siani schlvebenden ?slagen beobachte,:,
hat, wie man aus London schreibt, durch eineu dort
eingetroffen^ Bericht aus Aangtot >,eue Antriebe er-
halten. Bekanntlich halten die ^ranzofen i,,i Einver.
ständnisfe mit Siam die an der .^üste dieses ostcisiati.
scl)<'n Staates gelegene Stadt Schantabun besevi.
Diese Oktnpation soll jedoch nnr so lange dauern, bi^
es der siamesifcljen Legierung gelingt, in einer nen>
tralen .',one anf dem rechten Ufer des Mekong die
Ordnung lierznstellen, Tie Nänmnng dieser ,'jone

Heuületon.
^ Des Weibes Kamps.

" Veinl>ord Or t ,nann.
'»^lberft 5 (Schluh.)
^ ' ^ß ^ " f '^> wenigsteiio nicht dari.de, l.l,ug
V ^ l I ^ n M ^ ' " . " " «Bungen lvar, ihn z.t dû
^ vi,. "le d̂ > ., < "'^u>l von zwei Stunden auch die

" '^at t i ,n ' ' ! " ' " 'p lv überflogen hatte, nah..'.

^ i n e V , f i V
5lt ^ ' ' t l i ng , " ^ ' ^ ich genötigt sein,könu:<..
^ ^ ' ^ ^ ^ "bznlehn^,. hat sich leider e..
' ° " ö ^ ^ W, , / ' " t" ll"d andere, nls ich es vor der
'°̂ > ^ ' "" I s'c^' ^.".N'tet. ^'icht weil sie zu un^f ,
> o t " l i l u ' 7'.'.l t. kann ich ^hre Arbeit n.ei.
^ i i ^ ^ l , t t ^ " " l'.ewn. Denn unter den Lesern
.^tri^" ^hros . ' . ^ " ' swi anch zal)lreiä,e junge
^'N . ^''", ei,', / " ' ""d "iese wiirden uul Necht
!'^i ? " ' Ep i " ' 7 ' l ^ ' s Erzeugnis d i l i ^ Gat^

> " ^ ' " s i ^ ^ ^ ^ " " Augenblick, daß er von
^ d ^ ^ u l t i , , / d"- '-chicklichleit lninder gebun-
Mii^, ,"« ich s, 1 ^ ' ^ / " " ' ^ " angenonnnen lverden
^ '" " w , , ' ^ l w«^ >linen n.ĉ ne gut^, Nat.

anzubieten, u.üss<.. Sie
^ ' " ' o n ! " " U u l m n t n i . ^ r e r s c h r i f t ^

'"Uloigen. ^ „ ^ t>i,f,,. s^,,f,„ ^ , .

lentprobe weiß ich, daß ich vielmehr in mancl>er Hin»
ficht von Ihnen lernen könnte.

Indem ich Ihnen also das freundlichst angebotene
Manuskript beifolgend niit verbindlichem Dank zurück,
reiche, habe ich die Ehre zu zeichim'

mit vorzüglicher Hoä>achtung
Waltlir Enzmger."

Daö war vielleicht ein bißchen, ungezogen; a5er es
war der ehrliche^>,orn eines verwund^en Heizens, dnn
diese Grobheit entsprang, und wenn es m Waltere
/̂eben jeinals einen Augenblick ernstm ,j>oeifels ge-

geben hatte, ob das Weib denn auch wirklich und ganz
unzweifelhaft die >>rone der Schöpfung fei, so war es
an diesem Tage. Die üble ^/aune, in der ihn die zer-
störte Il lusion zurückgelassen batte, war noch keines-
Wegs verflogen, als ihn, an, nächsten Vormittage dev
Nedaltionsdiliier Dutschke eine Visittarte überbrachte,
auf der Waller zu feiner nicht geringen Ueberraschnng
las' „Ulri le Schölten, ftädtische ^ehreriii."

„Iel^t luappne dich, mein Hc'rz!" dachte er. »oäl).
rend er durch eine Handbewegung die Erlanbnis znr
Einführl.ng der Vesnck)erin gab. Aber sei,, D<>nt.
apparat stand für einen Moment vollständig still, als
er statt der reizenden kleinen Henchlerin, m,s 5ie er
gefaßt geivesen lvnr, eine andere Vetanntfchaft voii
gester.i eintreten sah - H"N"' »"id lang, n, d<>,n nn-
geioifseii Alter zwisclM siinfuilddre>ß,g und fiinfund-
vierzig, .nil einem fcharfen, verbitterten Zuge an den
''.'.'undn'inleln und einem schwarzgerandetten ^N'icker
m.s der li.Ii» vorspringenden Adlernase.

„Ich bitte unl Entschuldigung, wenn ich störe",
tlang ihn, eine harte, blecherne Stinin.e an5 Ohr,
„aber ich hielt es sür meine Pflicht, niich persönlich sür
die Aufopferuilg zu bedanken, »nil der Sie innerhulb
weniger Stunden nieinen Homan gelefe» und beur-
teilt habeli. Eilie jchriststellernde Danie. nanrentlich
loenii sie alt und häßlich ist wie ich, weiß solche seltene
^reunolichteit doppelt zu schätzen."

„Aber, mein Fräulein, hier mnß ein I r r t u m —
Sie ~ Sie wären Fräulein I l l r i le Schölten^"

„Die Verfasserin des Nomans ,Des Weibes
.Uanips' ^~ ja wohl, die bin ich."

„Und die junge Dame, die mir gestern daö Ma>
nustript brachte, indem sie sagte, daß sie selbst "

Hinter den Gläsern des schwarzgeränoertm
Zwickers schien es triumphiereiid aufzublitzen,

„Es stellt Ihrer Menfcl>enteimtnis nict,l gera.V
ein glänzendes ^engnis aus, mein Herr, wenn Sie
i>n Ernst das klind sür die Verfasserin meines Rom<mc.
halteii konnten. Aber ich bin Ihnen mohl eine Au^
tlärnng schuldig, das junge Mädcheii ist meine Nichte
Eva Schölten, an der ich seit dem Tode ilirer Eltern
Mutterstelle vertrete; sie ist die Einzige, die l"twa5 von
nieinen fchriftstellerischei, Versiiä^o weiß, und 5,'e ml.i,
alle die Vitterteilen lind Enttnnfchlm^en tenni, die
mir di<>se Versuäx» eingetragen liabi',,. Ais ,ch s,est<'r,i
au- Ihren, Meoattimiobure.n. in ..ns.'^ Wo u.m

nm'ersliindiaen Aufwallung hn.re'ßen. z» Nig^n.
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sollte auch die Näumung von Schantabun zur Folge
haben. Alls dem enuähnten Berichte erhält man jedoch
den Eindri,lä, das; die Franzosen, sich cnlf ein längeres
Verbleiben vorbereiten. Sie haben — wie in dem Be»
richte aufgeführt wird — ausgedehnte VerbessernngZ-
arbeiten unternommen, neue Gebäude errichtet,
Straßen angeigt. Auf einer Landzunge an der Fluß-
mündung sind Schlippen für die Ausschiffung der
Dampferladungen ei-richtet, und diese Landzunge isl
von den Franzosen beseht. Tas Truppenlager befindet
sich in einer den Hafen dominierenden Stellung und
ist gegen jeden Angriff von siamesischer' Seite gesichert.
Tie vierzehn provisorischen Bauten sollen in nächster
Zeit in permanente, solide Ziegelbauten umgewandelt
werden. Französisch-anamitisä)e Polizisten patrouil«
lieren durch die Stadt und deren Umgebung und
halten das Lager über alle Vorgänge vollständig auf
dem Laufenden. Kurz, die S.iamesen müssen sich dar-
auf gefaßt machen, Schantabun zu verlieren, zumal
sie wohl schwerlich in der Lage wärm, die große Rech-
nung zu bezahlen, welche für die Kosten der Okklipa»
tiun nnd der Verbesserungen aufgestellt werdeu würde.
Die Nichtigkeit der Angaben dieses Schreibens lasse sich
vorläufig nicht Prüfen, jedenfalls habe es aber die Auf-
merksamteit für die Vorgänge iu Sicrm erhöht. I n i '
perialistisckie Vlätter erklären offen, Simn fei bereits
seines Einflusses iu einem großen Teile des eigenen
Territoriums beraubt worden und es sei angensäseui'
lich das ihm verbliebene fruchtbare Zentraltal, auf
welä>cs die Franzosen Absichten hätten. Tas Interesse
des britischen Handels i l l Südostasien erfordere aber.
daß das Ta l des Menam unabhängig und dem Handel
offen bleibe. Wenn Frankreich auf das Menamtal von
Osten her drücke, so werde England unzweifelhaft das
Necht erlangen, in der eigenen Einflußsphäre Üompen-
sationen zu suchen

Politische Uebersicht.
L a i o a c h , 5. September.

Tos „Neue Wiener Tagblatt" beschäftigt sich mit
der Fortsetzung der A n s g l e i ch s v e r h a n d l u n -
g e n in Budapest nnd warnt davor, an dieselben allzu
große Erwartungen in Be,;ug auf die erreichbaren Zu-
geständnisse zu knüpfen. Beide Teile müssen Opfer
bringen: es dürfe weder Sieger noch Besiegte geben,
wenn ein billiger, gerechter Ausgleich, ein möglicher.
?>u stände kommen soll. Tie wirtschaftlichen Interessen
und die Interessen der Gesamtmonarchie perhorre-
szieren eine Trennung der beiden Neichshälften. Der
Ausgleich tonne nur ein Kompromiß darstellen und
Opfer muffen allerseits gebracht werdeu — das sei dic
einzig gültige Devise für die Beurteilung des Aus-
gleichslvertes, das in der allernächsten Zeit fertig-
gestellt werden muß, da die Zeit drängt. Die Ezechen
für diese Auffassung zu gewinnen, sei Sache der Regie»
rung; der Boden, auf dein die Ezecheu diese Verhand-
lungen sühren »vollen, sei aber überaus glatt, ein auch
nur leichtes Äusgleiten kann alles in Frage stellen,
da die Deutschen sorgsam wachen, daß die Temarta-
tionslinie der nationalen Interessen nicht überschritten
werde.

„Narodni Listy" suchen unter Hinweis auf einen
Erlaß des Justizministeriums vom 24. November lklil^

»ie Vehauptuug zu begründe»,, daß den Behörden eine
lesetzliche Handhabe zum Schutze d e r M i n o r i «
ä t e n g e g e n n a t i o n a l e V e r g e w a l t i

; u u g zu Gebote stehe. Wenn trotzdem in dieser Rich-
ung, soweit die czechischen Minderheiten in Betracht
omnien, nichts geschehe, so beweise, dies nur, daß der
deutsche Terrorismus mächtiger sei als die zur Wah-
ung des Gesetzes berufenen Organe. Unter solchen
Umständen könne man es den Vertretern des czechi-
chen Volkes nicht verargen, daß sie feste Bürgschaften
iir die Erfüllung ihrer uationalen Forderungen ver
angen, ehe sie für die Bewilligung der Staatsbedürf-
nsse eintreten.

Der „Voss. Ztg." wird aus B e l g r a d gemeldet,
'S sei das Gerücht von einer bevorstehenden großen
) l e n d e r u n g in der i u n e r e n u n d ä u ß e r e n
P o l i t i k i,n Umlauf. Man glaubt an einen Rücktritt
der radikalfortschrittlichen Negierung und an die Be-
rufung eiues liberalen Kabinettes.

Aus Paris wird geschrieben: Den Androhungen
der S t e u e r v e r w e i g e r u n g , welche eine An-
zahl von Verteidigern der nicht ermächtigten Kongre-
gationen so geräuschvoll verkünden, wird eine sehr
geringe Bedeutung beigelegt. Die Annahme, daß dein
Staatshallshalte auf diese Weise eine Verlegenheit
bereitet und die Neg'ierung dadurch zu irgendwelcher
Nachgiebigkeit in der bezeichneten Frage gedrängt
werden, könnte, ist völlig haltlos. Da die Staatsver»
Wallung durch die bestehenden Gesetze in Bezug auf
die Eintreibung der direkten und indirekten Steuern
vortrefflich ausgerüstet ist und die letzte Konversion
der dreieinhalbprozentigen Nente. und zwar auch in
den Kreisen der politischeu Gegner des Kabinettes,
einen äußerst günstigen Erfolg gehabt hat, so würde
bei einer Kampagne für die Steun'verweigerung nur
die verschwindende Minderheit und die Ohnmacht der
Protestierenden zutage treten.

Zu der vollzogenen Ernennung B o m p a r d s
zum f r a n z ö s i s c h e n V o tscha f t e r i n P e t e r s .
b ü r g bemerken die „Novosti": „Wir haben schon
häufig davon gesprochen, daß das französisch russische
Bündnis, das als politische Kombination vollkommen
gesichert ist, in anderer Hinsicht viel zu wünschen übrig
läßt, da ihm kein entsprechender Handelsvertrag zur
Seite steht. Die Ernennung Aompards, eines Spezin»
listen in Handels- und wirtschaftlichen Fragen, ge-
stattet, zu hoffen, daß dieser großen Lücke Aufmerksam-
keit geschenkt werden und der französisch-russische Bund
eine Ergänzung erhalten wird, deren er bedarf."

Einen für das Urteil breiter Massen des e u g
l i s ch e n V o l k e s über den s ü d a f r i k a n i s c h e n
, ^ r i e g bezeichnenden Beschluß hat der in London
versammelte, 'l'i:»<!<« l 'n ion Kongreß gefaßt. Es ward
nämlich zn dem Bericht des parlamentarischen Ko
mitees über die Ereignisse des vorigen Jahres ein
Amendement angenommen, in dem der Nnrenlrieg,
der nur im Berichte als glücklich beendet erwähnt war.
als ein ungerechter bezeichnet wurde. Für das Amen
dement stimmten 176 Delegierte, dagegen 1l51 oder
5!>>.l,M Vereinsmitglieder gegen !'.l1.0M.

TagesnemgleUen.
— ( W e g e n e i n e r v e r g e s s e n e n ^

i r r s i n n i g g e w o r d e n . ) Tie Wiener " ' ^ M
Genossenschaft teilt ihren Mitgliedern iu " " l " " ' » >̂
folgenden mcrlwürdigen Fall mit: „Der ^ i i o , ! ^ ^
Uhrmacher in Wien wurde ein îeparalurzeichen u , ^
an welches sich ein überau« trauriges Et t iaM ^ ^ , i ' , l !
seichen lautet auf eine goldene Doppcldeclel'Otno" ^
mit der Nummer, 85.212. Der Eigentümer der " ' ) " H- ^
selbe am 30. Ma i b. I . einem Uhrmacher m ^ ^ M
paratur übergeben und dafür das erwähnte A ' ^ . M ^
welches ein vorläufig noch unentziffcite» 2ttu !̂  ^
Firma aufweist, von welcher es ausgefolgt >o«l ^^ ^
einiger Zeit wollte dcr Herr dir Uhr wieder h " " ^ ' , ec!'/
stellte es sich heraus, daß er nicht mehr wußte, , ^̂ ejie
übergeben hat; er hatte in der lurzen Zeit N a " ' " " ' ^ v
des Uhrmachers, ja sogar den Etadtbc^irl. wo >^ ^ O
befindet, vergessen. Bisher sind alle Nachfragn' >" l̂ aus'
vergeblich gewesen, und der Eigentümer derselben, ^><
fallend hochgradige Vcrgeßlichleit wohl scho" ^^i„!>W
haften Veranlagung entsprang, hat sich den ^ „oN'M
Verlust seiner wertvollen Uhr so sehr M H"^>> « ^ U„
daß er darüber irrsinnig wurde. Den Äi'geho"g ^ , M
glücklichen ist unter diesen traurigen Umsta"^ ^ ^ ^
ai', dem Wiederauffindcn der Uhr gelegen, "l2 ^ ltc» el'
günstigsten Einsluh auf dni Zustand des <^" ff""
hoffen." D i ; Genossenschaft hofft nun. daß der ^ ^
Uhrmacher sich meldet, damit dem Unglücklich" , ^ g e ^
Uhr und mit derselben die geistige Ocsundht'l w' ^ ,
werde. — Ein solä)ei Fall von Irrsinnsheilung
gerade vereinzelt. ^ R ^'

— ( L e b e n d i g v e r b r a n n t . ) Am ^ ,^> >o,5
riet. wie der „Franlfurter Ztg." aus Neapel ^w „ „ ^
das Gebüsch unterhalb des sogenannten T i b e r ' U ^ ^ ,̂»<
des Felsens, von dem aus TiberiuS der S ° ^ „ e 5 b ^
Opfer ins Meer stürzte, durch die Unvorsichtig'"! uü
lnechtes in Ärand. Er hatte einige trockne ^ ^ F < " l
Vlätter zusammengerafft und angezündet. " " " " ' O ^ M
seine Maccaroni zu lochen. Auf einmal wirbelte e ' ^ l e .
die brennenden Blätter in die Hohe. und als !" .^ « g ^
sehten sie das ganze umliegende Gehölz im .^An, ^ ,
Die drei Holzlnechte versuchten, das Feuer zu ^ s M '
vergeblich. Es griff in dem dürren Holze " " i 'W^.
Geschwindigleit um sich. und bald sahen sich ° ^ ° ^nzs ^
lichen von einem Feuerlreise eingeschlossen, " ^ei , ,
vollerung der Insel eilte herbei, lonntc ° ^ / , ^ M " " ^
glücllichen leine Hilfe bringen. Iwe i Hul^mchlc ^ ^
Der dritte, ein gewisser Carmine »iusso. ^° ..endl'cy^
Flanunen gehcht. voil Klippe zu HUippc und >oag ^ ^ « '
Sprung ins Meer. Er wurde sogleich in ^ ' ^ >̂ß i»^
aber auch seine Brandwunden sind so schwer,

seinem Wiederauflommen zweifelt. <^s erste ^ , i
— ( E i n e A u s t e r n - A n e t d o t e . ) ^ ^ ^ z,"!"

mit einein r ist herangerüclt und mit ihm die ve .^ ^ l , ,
speise — die Auster. Aus diesem Anlaß " " ^ bel"h"''z
Blättern folgende Anekdote erzählt: Der Ä l M ^ e i i e l ,
russischen Nanlhauses Schalouschine war " ^,id S ^ >
Grafen Schereineljew. I m Handel mit Getre'v^ ^ g,,^^
war er enorm reich geworden, und er bot ein ,̂  a»̂  ^
mal dem Grafen große Summen für ! " " ^ ,s,«llate"^M
stets umsonst,- es machte dem hochmütigen All,> ^ c V ^
einen reichen Mann zum Leibeigenen zu ^ ^-. fuhr l^h>
louschine versuchte sein Glücl immer wieder. " ^ < i n u.^.
lnal anfangs September nach Petersburg u"d "^,^^ gcs > ,
chen Austern mit, die ersten, welche an b" saĝ  .^
»uorden waren. Als er bat. vorgelassen zu ^ ,/u>ib ' ^
ihm. der Graf sei in furchtbar schlechter " f cwpi!"?f
ihn gewiß nicht einmal anhören. Aber der ^ , ^ ^chi^.
und schimpfte auf seinen Haushofnuister, ve Schs^
lungen war, Austern zum Dejeuner !» r,"'!" ^^^^

,Man hat mich natürlich loicder abgefertigt, wie eine
zudringliä>e Bittstellerin. Und bei meinem Aussehen
darf ich mich nicht darüber wnndern. Ja, wenn ich
dein Gesicht hätte und deine zwanzig Jahre — viel-
leicht würde man mich und meine Arbeit dann etwas
fl-euudlicher aufnehmen?' Die gute Kleine, die mir von
Herben zugetan ist, hat diese Aeußerung dann leide:-
etwas zu buchstäblich genommen nnd Ihnen ohne
mein Vorwissen eine Komödie vorgespielt, die ich selbst,
verständlich niemals gebilligt hätte. Als das Manu.
stript zurückkam, hat sie mil's gestmiden, und ich hab?
sie genötigt, mich zu begleiten, damit sie Sie Person-
lich um Entschuldigung bittet."

Sie wollte sich der Tür zuwcnben; aber Walter
Enzingcr war ihr bereits zuvorgekommen. Er stand
auf der Schwelle und streckte der mit purpurnen Wan
gen im Borzimmer Wartenden beide Hände entgegen,

„Mein verehrtes Fräulein — nicht Sie siud es,
die um Entschuldigung zn bitten hat, sondern ich bin
es. ich ganz allein. Las tue ich auch von ganze,!,
Herzen. Ach, ich kann Ihnen ja gar nicht sagen, wk>
srol, ich bin, das; Sie diesen Roman nicht geschrieben
haben."

Als Tante und Nichte eine halbe Stunde N'äte,-
das Nedaktionsbureau verließen, saheil sie beide sehr
heiter aus. i>l'ach Verlauf von zlvei Monaten wurde
die erste Novelle „aus der Feder unserer neu gewon
nencn, hochbegabten Mitarbeiterin, Ulrike Schulten"
in Walter Enzingers Zeitschrift veröffentlicht, nnd
um ein weniges später war im Inseratenteile der
Tageszeitung»'« 5» lefcn:

„Als Vermählte empfehlen sich: Walter Enzi'i»
üer, Nedaktenr, lind Eva Enzinger, geb. Schölten."

) n Banden der Leidenschaft.
Roman aus dem Leben von U. Feldern.

(23, Fortsetzung.)

Hätten sie sich umgewandt, ehe sie im Grunde der
Schlncht verschwanden, und bemerkt, das; nur ein ein
ziger Verfolger ihre Flucht verursacht hatte, so wären
sie zweifelsohne umgelehrt, um ihr Nachewerk zu voll»
enden, (^lücklicheriueise aber gefchah dies nicht, und so
konnte Franz von Nottstein, nachdem er dnrch das
Abfenern fämtlicher ^äufe seiner Waffe die Angst de>'
Fliehenden noch vermehrt hatte, sich ungestört Elfe zu«
wenden, die in tiefer Ohnmacht vor ihm dalag.

Er war gerade noch zur rechten Zeit gekommen,
um das Schlimmste von ihr abzuwenden. Man hatte
ihr bereits das Neitkleid und die Fuschekleidung ab'
gezogen: nun lag sie vor ihm. ein rührend schönes
Bild. Blendend lveiß schimmel-ten die vollendet gr-
formten Arme, der zarte Hals, der Nacken, die Herr
lichen Schultern, von denen, das feine Batifthemd her-
abgeglitten war, und unter den Unterkleidern lugten
rojige, nackte, kleine Füftchen hervor.

„kroßer Gott, wa« haben die Elenden mit ihr
vorgehabt?" rief er erblassend.

I m Nu war er vom Pferde und kniete neben Elsc,
ihren Einstand flüchtig untersuchend.

„Sie ift nn,- ohnmächtig!" sagte l-r aufatmend
Uno danu konnte er sich nicht enthalten, das

Haupt der (beliebten cinv^rzuh^ben und 5lich um ,wn;
cmf die erblassen kippen zu drückeu, bis sie, wieder ,',u
sich kommend, die Angen aufschlug lind il,n anfangs
verständnislos ansah.

..Franz - Herr von Notistein ^ " ' ^ , 6 ^ ,
sic> mit wundersamem lächeln. „Wa5 " ^ c ^ . .
fügte sie. verschämt hinzu, als ^ " ^ ' , - . 1 I l i " ^ „ .B
feurig küssend, entzückt ausrief: „Gott > . Mv ,
(beliebte — du bist wieder bm M-sM'" ' ^ ' . ^ > t ^
aber wurde sie es inne, wie Mangel " ' .^z, N'
dung lvar, und ein heißes Not stieg ' ^
reizendes Gliicht. . , ̂ ^? " ' ' .gl,

..Hliein Gott, was ist mit mir a ^ - l " . schü'ü ^,
ängstlich. „Hin.nlel, ja ^ eins d " M " „,'d ' ' ^
lnail möge mir die Meider von« ^oid!,'^ y M ' ' p
in lumpen gehüllt nach Hause senden- ^ w ^ !v,^l
Trohllllg sicher ausgeführt, wenn 7 7 ^ l > l H ^
Herr vou Nottstein, Sie haben die l n " ^ ^ „ t ! ^
~ Ihnen habe ich es zu danke,:, wen" ^ ' .,,
nicht geschaht" . ^si ' " ^

Sie lvar aufgesprungen und >"' ^
Neln'irrung zu Franz empor. . ^..^./' c>l'N'̂ .,,

„Ich preise den Hi,un,el, U'uMtl ^ ^,r ru^,,
Franz fenrig, „das; es mir vergonm ^^ldl ' l ' .,,i
^eit herbeizukominen lind Sie alls > " ' ' , , niw'
Halllnleilgesellschaft, die ihrer Ztra't' ^
gehell soll, z.l befreien!" .. >ch t H ,̂,

„Was aber mm?" stmnmelte ^ ' . ' ^„i lckn^ .
in diesem Zustande nicht ""ä> H""^ch lnä't .̂ ,̂
Bitte, Herr von Nottstein, selM ^ " ^^.i^!l"Ü^
selien Sie lieb<n- zx, ob Sie »n'"^ ^ ^,!
irgeildwo entdecken!" .,. „ „ l zu ! " ' ^ . ^ . '

Und gehorsam begann FrmU ' ' " 1 ^ ^cind!' ^ '
nicht erfolglos, Z.lilll Glück l'"w>" . ^ ' " >l„
alls ihrer eiligen Flucht die ihnen "U ' ^^ f ^n lN" ^l
achtlos fortgeworfen. I " " N N i " ^ ^ ^ s w "
Elses >lleid, loeit^hin die übr,al'N
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,«iu>c srag<e deu Grafen, ob er ihm b!e Freiheit scheute, wenn

»M schö,̂ > ^ z ^ Austern bringe, und dieser ging voc
3; ^ ' ' " ' s seinen Vorschlag ein. Schalouschinc holir nun
^ "usternfllßchen l)erbci. und Graf Scheremetjew war bar-
eml s. ^''Ulcll, daß er sein Versprechen mii den Worte.i

' "^'.«Herr Schalouschinc, bitte, geben Sie mir die Eh ' i
sck f^.""" " Die Geschichte erzählt nicht, ob die Schalou-
' ""e spater eine Auster in ihr Wappen geiiommen habe.'..
,« . (Ueber den U n f a l l de5 P r ä s i d e n t e n

° ° 1 e v e l y ieilt der „Lotalanzeiger" folgende Einz^-
V i i ^ ' l ? ' ^ ' ^ ' Präsident verließ gegen 10 Uhr morgend
in °ss ' " Massachusetts, wo er noch eine Rede «ehalten,

vssenem Landauer, um nach Lenox zu fahren. M i t in,
M waren der Gouverneur Crane von Massachussetts und

^ 1 " " . Eordlyon. Auf dem Bock saß neben dem Kutscher
N» ./^"udienstbcamter. I n einer ländlichen, lvenig bebauten
^ c,iavt bemerkte der Gouverneur, wie sich ein elektrischer
,^< ^"""hnwagen iil voller Fahrt den» ölrcuzungspunlte
Er i s ̂ " ^ ^ " " " ^ ber Wagen tx's Präsidenten zufuhr.
K r i i / <s^ Kutscher zu. der jedoch nicht hörte, während der
f " h r ? b ^ c n ' ^ dem ttondulteur Halt zuwinkte. Trotzdem
M i - ^ . ^ rnwage» in den Landauer hinein und buch-
Die ? "'"durch und lam erst nach .".0 Metern zum Stehen.

Insassen der folgenden Wagen sahen den
schleiß» " " ^ ^ ' " " ' Begleiter aus dem Landauer ge-
einen °m ^ " ^nisident selbst fiel auf den stopf und blieb
5ils<> ° " " ' ^ >v,e betäubt liegen, er stand dann aber mit
abae. ? " " ' f u n d erklärte. einigeNenommenheit im jiopfe
^eqlei! ' «.^' " unverletzt, und erlllndigte sich nach seinen
5l°l><, s"" '̂  " ' ^ Cortejyou. die leichte Schrammen und
C c h ä X " " ^nvongetragen hatten. Der «utscher hotte einen '
sideni ! ! , ? ^^'^e». Der itriminalbeamte ist tot. Der Prä- !
Um nai m^ ^ ' ' " " reitenden Boten zum Telegraphenamt.
^. NU) Äashinglon Nachricht zu senden, daß er unverletzt
Dar f"' ^ beunruhigenden Gerüchten vorzubeugen. -
lourdt, / " ^ ' die Fahrt fortgesetzt. I n Lenox
sti A ^ ' / Hochrufe untersagt, weil Roosevelt angegriffen
"wait s?"""ch l'"b ernste Folge» des Unfalles nicht zu
Nase / s ' ^ ^ " ^ " bcs Präsidenten waren wie die blutende
Ttirn? ^ " ^ " ' ^ ' ' gissten sich verschiedene Nisse an der
den, n ? „ ^'"e leichte Wunde am Kinn. Roosevelt setzte nach

^nwlle scine Reise nach Stoclbridge fort.
Vchen ' ^ ' " d i g l e i t de r P o st,) Auf dem Postamle l
^ w i '« - ^ " " ^ " " len kürzlich ^ schiieb die ..V. sshron." i
z^ops,,'s ? ^ " n . deren rätselhafte Aufschriften nicht wen,,-,
"Eiisf' 3 " verursachten. Die eine Aufschrift laulete:
Nach.-s" Delcig" perit fic padifer". die andere: ..W. N.
^ätse l /« '?^ ' ^ ° ' " ' l l " r . " Nach langem Grübeln ward b̂ s
logo lw,-.. " " ^ ' D"^ erstere Brief war an ..Zugsfühler D.'- !
A, w « ^ ^ " " ^ch'l^e bei den Pferden", der andere an , M .
^bressc, ^ ' " " ' t . Sperrtommando." Die Briefe, deren
lninll!^ ^ " ^ ^»eiterkeit erregten, wurden den Adressaten

"'«1 »vergeben.

u n> n V > . / ^ ^ ' se n ba h n z u c, v o n e inen« S t u r m
der ^ , ' ' > e n.) Nie aus Ncwyorl berichtet wird. wurde in
Chicen m°" ^crides im Staate Minnesota ein Zug der
'türm !!s " b - Westernbahn von einem heftigen Wirbel.-
"°"35en rs ' ^ " ̂ " ^ ^"br mit einer Geschwindigkeit
gerissen ^'>^en Meilen: er wurde von den Schienen herab-
UagenteN f . ' ^ ^ " " " Abhang 1« Fuß tief hinunter. Die
^k> Leick/ >'"^n Feuer. Unter den Trümmern wnrden
belles ^ ' ^ " ° ^ e z o g e n . außerdem sind 20 Reisende schwer
Tyge,, .- kr>- — Ein ähnliches Geschick ereilte vor wenigen

auf der Strecke von Athen nach

^ ' l ' aä l i - ä ^°^ bem Dorfe .Heralleion, wo er aus den
^ der d s ^ ^ " " ^ ^ h'nauslrat. gerade an einer Stelle.
N'achf w, 'chmalspurige Nahn eine sehr scharfe Krümmung
Neun U „ ^ ^ " 3"a von einem Wirbelsturm erfaßt. Di«
"''lerclefckl V ' " ^ " " "s den Schienen den Bahndamm hw-
^annei M - ^ ' ^ ' ^ " den Trümmern lagen ungefähr 200
soiie» m'ek, ' ^ " " ' ^ l inder, von denen ungefähr 40 Per
^ ^ "de,- weniger schwer verwundet wurden.

lroul iwl, ^ . —
"Nf. , / : ^ " ' " U M M m m dio l'mzcllU'il Gogonständc»
dri i^ . ' . "bnl ' fio vnstoblc'il an seinc ^ ippc i , z „
Nl js t^ ' " ' ^ P lo . ; ^ l l l - . welche t>cis ihn nnt ih ic i ,

. O i ? ^ . l ^ ^ ' " ' n l dunt l ' l elnl i ihtc.
^ ÜM , / ' " " " ll'in Elso, ^l irc Sachen — ich denlr,
Herze,, n ? ' ^"^^' ^ r . i n ^ sich nnt Iilichlwpfl'ndcm
' '^re ich^( , " ' ' ^ " " l ' dn- Gc'li^tl'u ddö Gcf l ln^ i l l '

l'^U' dm!?^ ^li ick!" stich ^ 5 jnlla^ Mädchen aus.
nch ab l , , . '" ' ^bi l^ i l ! Nun abrr, bitte, wendm Sie

T ^ , ' ^"' ",,ch U'iedcr an^efleidl-t habe!"
> "u lwri s ' " weinte» ^liin,t<>!^ ncschchc>n, und
^ M n ä .w ̂ " " " ' llnnrnndaren Gcsiilik'n w

^ " ( > w l^?''.) ^'"' lioldc Gestalt mit ^nt,nicken bê
l ^ ' " o i l , / " " ' ' di> seine Gefilhle nur ,̂ n deutlich
^ c t ^ . ^' l " ^ . dds Gesicht nnt den Händen

' ^ d ^ N ^ u ' mich so so sM'» mussten? Was
kr ..T^^^'"u-^ten!"
^ 'k ! " r i ^ , ^ ' ^ was sich uur denlml läs;t, teuerste
^ ^ ' n„r .'" ' . " "^ ' ' ' ^ " N ' enthusiastisch. „Aber wie

"̂ teuf. ^ ^ ^ ' ' ^ N dl>. .vil» di<>ŝ - Vaaciliunden
,. "T'o />! ? ' ^ " mx'lniitei, lonnteV"
d.. " ^ ^ l s , " " ' ' " " e n beute frilb in S o l M " . bê
dp / " ' " ) i,n/',-" ' " " ^ m b^chentt. lFineo der Woibec
Ki9 ? sanier f / . ' " ' ^ ' ^ " ' ^ " p " '"ie^- e,' in seine:'
zie,. - ̂ 'unel' ab M " - ^ ' " ^ " ' ^"wünschnnacn zogen

'^ unirn^^ ' ̂  " " " nachnuttags eineu Spl '

Lolal- und Provinzial-Nachrichtell.
— ( D e r .N 0 r l h e l , » f ü r d i e G e n d a r 1» e r i e.)

Das soeben ausgegebene Berorbnungsblatt für die Lanbivehr
enthält eine Zirlularverordnung. dcrznfolge Seine Majestät
der K a i s e r die bereits angekündigte Einführung eine«
itorlhelmes alo zlveile Garnitur für die Gendarmerie geneh-
migt hat. Dieser Helm. welcher aus iiorlplatten erzeugt und
mit einem wasserdichten, braunen Stoffe überzogen ist, weicht
der Form nach nur unwesentlich von dem bisherigen Ledcr-
helme ab. Der Korthelm darf von der Mannschaft nur im
Eicherheitsdiensle getragen werden, wogegen der bisl)erigc
Lrderhelm hauptsächlich zur Parade, sonst aber auch, sei cö
al» Ersatz für den etwa unbrauchbar geworbenen iiorlhelm
oder bei sonstigen Anlässen, in, Dienste Anwendung zu
finden hat.

— ( S a c c h a r i n ve r l e h r . ) Anläßlich bei I n t ima
lion dcv Erlasses des l. t. Ministeriums des Innern vom
10. Apr i l l. I , , betreffend die Erläuterung des H 2 der M i -
»isterialverordnung vom 20, Apr i l 18'.)«. H. G. B I . Nr. 52
über den Saccharinverlehr in Apotheken, wurde den politischen
Behörden eröffnet, daß der Freihandverlauf von Iuckerin-
tabletten. welche unter der Bezeichnung „Heyden" in den .Han-
del gebracht und nach Inhal t der von einer Wiener Firma
in die Tageöblätter eingefchalteten Annoncen und der an
Handels- und Geschäftsleute versendeten vertraulichen M i t -
teilung angeblich ohne Beschränkung bezogen und abgegeben
werden können, v e r b 0 t e n i st. Gleichzeitig wurde verfügt,
daß vo» den bei der Koutrollvoinahme erhobenen vrdnungb-
widrigleiten in der Gebarung mit Saccharin nicht nur die
zuständige sfinanzbehörde unverweilt in itenntnis zu setzen,
sondern von der eventuellen Uebertrctung der Min is ter ia l
Verordnung vom 20. Apr i l 18l»8. N. G. B l . Nr. 52. aucl)
der lompl-tenten Gerichtsbehörde Mit tei lung zu machen, be-
ziehungsweise in Fällen unterlassener oder mangelhafter
Führung der Vormerkbücher baü Amt zu handeln ist. Auch
wurden die Behörden aufgefordert, dein Schmuggel-, be
ziehungbwrise dem Hausierhandel mitSaccharin besondereB^
achtiing zuzuwenden und im Betretungsfalle gegen den
Schuldtragenben mit aller Strenge vorzugehen. —o .

— ( E n t s c h e i d u n g , b e t r e f f e n b d i e E i r i c h -
t u ng ö f fe n t l i chc r A Po t he l c n.) Der Verwaltung^
gerichtshof Hai über eine Beschwerde entschieden, daß die Be-
stimmung des Standortes für öffentlick^e Apotheken dem
freien Ermessen der Abministrativbchördc überlassen ist.

—<>.
— <̂U e be r s i c d l u n g des l. t. H a u p t st c u e r -

a m te s i n L a i va ch.) Das t. t. Hauptsteueramt in Laibol)
wird mit A u s n a h m e d e r A b t e i l u n g f ü r d i e
E t a d t L a i b a ch in das neue Gerichtsgebäude übersiedeln
und vom 11. d, M . an in demselben, Cigalcgasse, Parterre
lints, amtieren.

— ( Z u r V e r h ü t u n g v o n F i s ch l a t a st r o -
phen . ) Seit der großen Fifchlatastrophe in der Enns hat
sich die Regierung eingehend mit der Frage beschäftigt, wie
solchen Ereignissen vorzubeugen wäre. Das Ackerbauministc-
rium hat nun an die obersten Landesbchörden folgrndenErlaft
gerichtet: EL wurde die Wahrnehmung gemacht, daß die zur
Hintanhaltung der Wasserverunreinigung erlassenen gesetz-
lichen Vorschriften seitens einzelner politischer Bezirks-
lxhörden teils gar nicht, teils nicht in einer den Anforderun-
gen dcü öffentlichen Wohles entsprechenden Weise zur An^
Wendung gelangen. Insoweit es sich um die Benützung der
Gewässer zur Fortschaffung industrieller Abfallstoffe Handel',
haben die politischen Behörden allerdings bei Erteilung de:
diesfälligcn Bewilligung im Sinne der bestehenden Vor-
schriften und unter genauer Beobachtung der vom Ministe-
rium dcS Innern bezüglich des Vorgehens bei der Genehmi»
gung gewerblicher Aetricbsanlagcn wiederholt ergangenen
Wci'fungcn. die Interessen der Industrie tunlichst zu nxihren
und die Vorschreibung der itonscnsbedingungen, durch welche
der Industriebetrieb ungercchtferiigterwcise crschlveri würd?.

„S i r waren so lange nicht im Walde!" sagte
^l-an.z nut zärtlichem Vorwurf.

.,^ch durste nicht!" versehte das Mädclxni. ei
rötend die '.'lugeu senkend. "Al?> ach also spazicreurilt,
führte mein llnsteru mich direkt i „ dno î aaei- der ?ii-
iieuner, die sich hier aelancrt hatten: im Nu sah ich
mich mnrinltt. nmn bettelte mich nn — leider hatle,
ich nichto bei mir: infolae der 3lnnäherlma "nes Tanz-
baren bäumte sich mein PW'd auf und traf eiN5 der
l inder mit seinem Hnj. Alobald ertönte wilde» Nachc-
Geschrei und jeneo Weib, dessen V,tte icl, liente srüh
nicht on'iillt hatte, entflammte ihre Stannnebgmossen
zu sinnloser Wut. Das übrige wissm Sie! — Doch
wa>-' sehe ich<" Dort drüben liegt noch jenes Nind, wel-
ch(" der Hnf meines Tieres getroffen hat! (5s blut.'i
noch. scheiut aber bei Vesinnuna. zu sein! O. de-li
arn.en Geschöpfemus; Hilfe w^den! "

Wäre es nicht bester, wir überlassen den Zlgei,"
nerbälg semem Sch'lls"I^" 'ne.ute ^ranz zaudernd.
,'».».'.ia, eo den Seiniaen nache'leii!'

Wenn das arme Dmq "ber schwer aetroffen ist'c'"
sprach Else vorwurjovoll. „O, neiu, nein — tonnnen

Tie ! "
llud schon eilte sie auf das am Vooeu hingestreckte

^geunel'mndcheu zu. .. , . . ^ ....
Seiu Pfl'rd beim ^"l iel nehmend und fuhrend,

iolate ^ranz dem schönen Mädchen dorthiu, wo m
'iuer Eutfernung mn, zehn bw Möl f Tchritwu daö
li^bilackte.^ind, laches die Wahrsagerin an, Morgen
l'.'i der 0a»d geführt - Else erkannte es sofort wieder
- leise stölM'nd und. ohne zu wemen. ängstlich be-<
iiberschanend lag.

zu vermeiden. Anderseits haben jedoch die politischen Br»
börben bei z<onsentierungen derartiger Wasserbenützungen
dafür zu sorgen, dah auch die Interessen der ülmgen Be-
teiligten nicht außer acht gelassen, insbesondere vermeintlich?
Beeinträchtigungen der Fischzucht und der Fischerei hintan-
gehalten und die einander widerstreitenden Interessen, soweit
alt möglich, ausgeglichen weiden. Hinsichtlich jener Unter-
ncymungen. denen die Bewilligung zur Ableitung von Ab-
fallstosfen in öffentlichen oder Privatgewässeri, erteilt wurde,
loerdcn sich die politischen Bezirlbbehörben durch periodische
Revisionen die Ueberzeugung zu verschaffen haben, ob die ein-
schlägigen itonsenebcdingungen latsächlich eingehalten wer-
ben. Diese von amtswegen zu veranlassenden Revisionen sind
anläßlich anderlveitiger Amtshandlungen vorzunehmen und
e6 dürfen hieraus den beteiligten Parteien — sofern in den
Nonzessionsbedingungen nicht etwa eine gegenteilige Bestim-
mung enthalten ist — keinerlei Kosten erwachsen. Unbefugte,
den gesetzlichen Bestimmungen zuwiderlaufende Wasservel-
unreinigungen sind nicht zu dulde», und es ist gegen dieselben
nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften einzuschreiten.

— ( S p e n d e . ) Herr Georg M e g u ^ a r . Groß.
Händler in ttropp. hat, wie man unb aus Stcinbüchel schreibt,
der dortigen freiwilligen Feuerwehr den namhaften Betrag
von 200 lv für die Herstellung und Ausbesserung der bei der
vorjährigen Bra»dlatastropl)e im Markte Kropp start be-
schädigten Löschrequisiten gespendet.

— ( S c h w u r g e r i c h t s - A e r h a n d l u n g e n . )
Dienstag beginnen beim t. l. Landesgerichte in Laibach die
Schwulgerichts-Verhanblungen für die 411. Periode d. I , ,
und zwar diesmal noch im alten Gebäude l,.Schwurgerichts'
gebäude" in der Ehröngassr). Es sind folgende Fälle an
beraumt: am 9. September: 1.) gegen den 43 Jahre alten,
lcdigen Hiegelarbeiter Johann Logar aus Zgornja Äela. Ge-
lichtsbezirl i t rainburg, wegen Totschlages; 2.) gegen die
17 Jahre alte Besiherstochtei Agnes Primo2i<I- aus Podjelo,
Gerichtsbezirl Bischoflack. wegen itindesmordes; 3.) gegen
ben 2A Jahre alten Schuhmachergefcllen Johann (.'rnologar
aus Sairach. Gerichtsbezirl I b r i a , wegen Diebstahles. — Äni
10, September: gegen den 41 Jahre alten, gewesenen Wein-
Händler Anton Basialo aus Sorsole in Istrien. nxgen Be-
truges, — Am 11, September: 1,) gegen i la r l Linhart,
Redakteur in Trieft, toegen Ehienbeleidigung durch die
Pressei 2 ) gegen Dr . Eugen Lampe und I van Ralovec,
Redakteure der Zeitschrift „Slovenec". lvegen Vergehens nach
tzji 7. 491. 488 S t . G. (Presse). — Am 12. September:
gegen den 86 Jahre alten, ledigen Maurer Franz
Blaznit aus Hru^ica, Gerichtsbezirl Kronau. wegen Tot-
schlages, und gegen den 47 Jahre alten, lebigen Arbeikr
Franz Pir^ wegen Diebftahles unb Uebertretung gegen dir
öffentlichen Vorkehrungen ltz ' '20 l> S t . G.). ^- Ein oder
zwei Ttraffäl le dürften noch anberaumt werden. — l .

— ( W a r n u n g f ü r S u b s i st e n z l o se v o r
R e i s e n nach D e u t s c h l a n d . ) Alljährlich, besonders
zur Friihjahrszeit, langen in Eger größere Truppen von Ar-
beitern an. welche ihre Heiuiat verlassen, um Arbeit i^
Deutschland zu suchen, ohne jedoch einen bestimmte» Arbeits-
ort ober eine sichere Arl>eitsgelcgenl)eit in Aussicht zu haben.
Diese durchwegs mittel- unb subsistenzlosen Personen sind
daher oft mehrere Tage hindurch gezwungen, in dem räumlich
sehr befchränlten Bahnhofe in Eger, beziehungsweise in den
jtommunilationbräumlichleiten desselben sich aufzuhalten
oder in unmittelbarer Umgebung unter freiem Himmel zv,
kampieren, um dann eventuell noch. wie es sich im Vorjahre
bei einer sehr großen Zahl von Arbeitern ereignete, zu er-
fahren, daß ihre Hoffnung auf Arbeit aussichtslos sei. Eine
derartige, von den Arbeitsuchenden selbst hart empfundene
Situation hat aber auch für den Verkehr der übrigen Reifen-
dr» sehr nachteilige Folgen und bringt insbesondere Uebel<
stände mit sich, deren Beseitigung vom sanitären Standpunkte
dringend geboten erscheint. Nach den vorliegenden Erhebungen
rekrutieren sich diese Arbcitertransporte zum großen Teile
aus K r a i n. Demzufolge wurde» die politischen Behörden
I, Instanz angewiesen, bei Erteilung von Reisebewilligunaen
auf die ins Ausland gehenden Arbeiter eindringlich einzu-
wirken, damit dieselben ihre Reise erst nach erfolgter Zu-
sicherung einer bestimmten Arbeitsgelegenheit antreten und
sich nicht der Gefahr einer schubweise,, Rückbeförderung aus-
setzen. ^ S ^

— ( I m s t ä d t i s c h e n V o l l s b a d t ) wurden vom
27. Ju l i bis 30. August insgesamt 2945 Bäder abgegeben.
>mb zwar für Männer 2397 (davon 1595 Dusche^ und 802
Wannenbäder), für Frauen 548 (davon 101 Dusche- und
147 Wannenbäder).

— ( S c h a d e n f e u e r . ) I n der Nacht vom 1. auf den
.̂ d. M . brach im Hause des Besitzers Franz Klemem','5 in

Veischeib, Umgebung Laibach, auf unbekannte Neise ein
Heuer aus. welches das hölzerne Wohn- samt dem Wirt-
schaftsgebäude und den Stallungen vollkommen einäscherte,
der Besitzer sowie seine Gattin und" seine zwei Kinder
onnte sich. notdürftig bekleidet, nur mit knapper Not retten.
Der Familie verbrannten alle Kleider; auch ein für eine oer-
aufte Kuh gelöster Geldbetrag von 230 X fiel dem Feuec
lum Opfer, Der Brand dürfte durch Unvorsichtigkeit beim
grotbacken entstanden sein. Klemen^i'" ist auf 1200 I i ver
lchert, der Schaden aber beträgt 4000 X . -^ Am 30. v. M .
ruh verbrannten den Besitzern Johann Samc und Johann
teber aus Daljna Vas. Gemeinde Rudnil. 33 Haufe» auf
leschichteten Torfes im Werte von 198 K. Das Feuer soll
^Ulch Unvorsichtigkeit l>eim Brate» von Erdäpfel» entsw»^.

" " - ( D e r M a r s a l s J u b i l a r ) Wir " c » '".
Neuen Wiener Tagblatt«: A " ^ A P e ^
>or genau 25 Jahre», batie» b ' G 'eb l n , ^ ^
,s.ems ^ n e m a ^ r l m ^ Tage die Ver
chxeli dahmiausenbe ^ ̂  "".ch.e a.

' ^ V v ^
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Seite erstrahlte, als das blendende Tagesgestirn. Nun sind
solche ..Oppositionen" beim Mars leine große Seltenheit,
da sie je nach Verlauf von zwei Jahren und anderthalb Mc-
nateil eintreten. Indes si»d nicht alle Oppositionen gleich
günstig für die Beobachtung, denn die Entfernung des Pla-
neten von der Erde zur Zeit des Sonnengegenscheines ist
großen Schwanlungen unterworfen. Befindet sich Mars in
Sonnennähe, so tan» sein Abstand von der Erde bis auf
55 Millionen Kilometer (grohe Opposition) herabsinlen.
während er in der Sonnenferne bis auf rund 400 Millionen
Kilometer sich von uns entfernen lann. Solche „große Oppo-
sitionen" lommen höchstens sechsmal im Jahrhundert vor.
Eine der günstigsten „großen Oppositionen", bei der uns der
Planet auf 57 Millionen Kilometer nahe lam, fand eben
vor einem Vierteljahrhundert statt und an diese Opposition
von 1877 lnüpfen sich Entdeckungen, welche eine ganz neue
Epoche in der Maisforschung beginnen. Einer bedeutenden
Entdeckung, nämlich der der beiden Marsmonbe durch Asaph
Hall. wurde in unserem Nlatte bereits gedacht. Eine zweite
hochbedeutsame Entdeckung während dieser großen Opposi-
tion von 1877 tnüpft sich an den Namen des großen Mai-
länder Astronomen Schiaparclli. Begünstigt von dem vor-
trefflichen Klima und der großen Nähe des Planeten lonnte
Schiaparelli nicht bloß den hellen und dunllen Gebieten, das
ist den Kontinenten und Meeren des Mars ihre scharfen
Grenzen geben, sondern es gelang ihm auch damals zum
erstenmale jenes großartige Netz von dunllen Linien, welche
alle Kontinente des Mars lreuz und quer durchschneiden und
die Meere und Seen miteinander verbinden, zu entdecken.
Man hat allen Grund, in diesen dunllen Linien wirkliche
Kanäle zu erblicken, gleichviel, ob sie nun der Natur selbst,
hervorgebracht hat oder ob sie von intelligenten Wesen mit
Vorbedacht erbaut worden sind. I n jedem Falle bilden sii
eine wunderbare Erscheinung von riesigen Dimensionen. d>e
einzig dasteht in der ganzen uns umgebenden Natur. Nei
späteren Beobachtungen entdeckte derselbe Forscher, daß sich
einzelne dieser Kanäle zu gewissen Zeiten verdoppeln, was
später von vielen Astronomen außer Zloeifel gesetzt wurde.
Die Kanäle sowohl wie ihre Verdoppelungen haben eine Fixt
von Erklärungsversuchen hervorgerufen, aber leine Hhpothes?
vermochte alle Beobachtungen einwanbsfrei zu erklären. —
Die nächste „große Opposition" des Mars findet erst im
Jahre 1909 statt, indes ist es nicht ausgeschlossen, daß uns
schon die minder günstigen Oppositionen der nächsten Jahre s,i
manche neue Ueberraschungen aus der Welt des Mars bringen
werden.

— ( T r a u b e n - u n d O b st a u s st e l l u n g i n
G u r l f e l b , ) Die Filiale der Landwirtschaftsgesellschast
in Gurlfeld veranstaltet nm 12. und 13. Oltober eine Trau-
ben- und Obstausstellung, verbunden mit einer Kosthall.'
derartiger Weine. Die Ausstellung wird für die beteiligten
Kreise von großem Interesse sein, da sie den Aufschwung
veranschaulichen will. welchen der Wein- und Obstbau im
Gurlfeloer Bezirke genommen hat.

— (V e r e i n s a u s f l u g.) Der Werkmeister- und
Industriebeamten-Verein in Littai veranstaltet morgen einen
korporativen Ausflug nach Trifai l , woselbst eine gesellig?
Zusammenkunft stattfindet. —jlc.

— (Der Q e s t e r r . T o u r i n g - K l u b). welcher
seinen Mitgliedern in bemal)« sämtlichen europäischen Staa-
ten die zollfreie Einfuhr hinsichtlich deren Fahrräder zu er-
Wirten vermochte, hat in diesen seinen Bemühungen neuer-
dings einen schon seit Bestand des Klubs angestrebten Erfolg
zn verzeichnen. Das lönigl. ungarische Finanzministerium
hat nämlich den auswärtigen Mitgliedern des Oesterreichi-
schen Touriug-Klubs die zollfreie Grenzüberschreilung br,
den Ländern der ungarischen Krone bewilligt. Die näheren
darauf Bezug habenden Bestimmungen gelangen in der a»'
15. b. M. erscheinenden Nummer der „Radfahrer-Rundschau'
zur Verlautbarung.

" ( D i e b stahl.) Vorgestern abends wurde im Gast-
Hause des Lorenz ("'e«nuvar in der Bahnhofgasse der Besitzerin
Katharina Zgaga aus Poiol im Gerichtsbezirle Nischoflal-l
von einer unbekannten Frauensperson, die sich im Gasthause
zu ihr gesellt hatte, ein Geldtäschchen mit 14 X Entwendet.
Katharina Zgaga hatte das Geldtäschchen auf dem Tisch?
neben sich liegen lassen. Ihre Tischgenossin eignete sich da3
Geldtäschchen an und verschwand plötzlich aus dem Gasthause.
Katharina Zgaga bemerkte zwar sogleich den Abgang de2
Geldtäschchens, eilte der Unbekannten nach, lonnte sie jedoch
nicht mehr einholen. Die arme Frau war ihrer ganzen Bar-
schast beraubt und mußle sich hier Geld ausborgen, um nach
Hause fahren zu können.

* (Obs tb i eb f t aH l.) .heule nachts wurden im Eisl-
schen Garten in der Schießstättgasse acht Burschen beim Obst-
diebstahle betreten und alle in Haft genommen.

* (Scheues P f e r d . ) Gestern vormittags scheut
auf der Wienerstraße das Pferd des Besitzers Franz (.'«barüel
aus Krainburg und warf den mit Möbeln beladenen Wage.i
um, wodurch ein beträchtlicher Schaden angerichtet wurde.

* ( A u s de in E l t e r n h a u s e entw ichen. ) Dec
15 Jahre alte Karl Seidel, wohnhaft Kralauerdamm Nr. 10.
ist am 20. v. M/aus dem Elternhause entwichen. Er soll sich
nach Trieft begeben haben.

— (A u s de r Ha f t e n t w i che n.) Gestein vormittags
ist aus den» Strafhause im Iustizpalais der Häftling Josef
Breznil entwichen.

— ( E n t w i c h e n.) Wie man uns aus Littai berichtet,
isl am 4. d. M. abends die im Arreste des dortigen Bezirks-
gerichtes inhaftiert geloefene Zigeunerin Maria Pelan ent-
wichen. —ik.

— ( V e r h a f t u n q.) Die Polizei verhaftete heute früh
den Anstreichergehilfen A, P., nx'il er feinem Meister, dem
Zimmermaler Vrajec. in Wocheiner-Feistritz einen Betrag
von 70 X veruntreut haben soll.

" ( V e r l o r e n e Gegens tände . ) Die Tabai-
^,britsarbeiterin Johanna Flander verlor auf dem Wege von
ver Floricmsgasse durch die Stadt bis zur Franz Iosefstrah?
fine Zwanziglronennote.

— ( T ö d l i c h e r S t u r z . ) Am 2. d. M. nach 11 Uhr
abends wollte sich der 70 Jahre alte Keuschler Johann Blal
nil in Rotental, Ortsgemeinde Dob, auf die neben seiner
Keusche befindliche Doppelharfe zur Ruhe begeben, und b-,
diente sich hiebei einer vier Meter langen Leiter. Als er dir
Leiter hinaufstieg, wurde dieselbe plötzlich von einer unterhalb
stehenden Person, so start geschüttelt, daß Blatnit aus einer
Höhe von etwa drei Metern herabstürzte, bewußtlos liegen
blieb und infolge erhaltener Nippenbrüche nebst Gehirn-
erschütterung tagsdarauf starb. Durch die seitens der Gen?
darmerie sofort gepflogenen Erhebungen wurde der Täter
in der Person des 20 Jahre alten, übelbeleumundete» Bur-
schen Johann Mil l iö aus Dob zu stände gebracht. Mil l iö
gestand, die Tat aus Bosheit begangen zu haben. —ik.

Theater, Kunst und Meratur.
— ( D i e l r a i nische L a n d s c h a f t u n d das

t r a i n i s c h e L a n d t a g s w e s e n b i s 1 7 4 8 ) betitelt
sich eine längere Studie, deren Anfang P. v. R a b i c s in
dcm neuesten Hefte der Wiener ..Oesterreichisch-Ungarischen
Monarchie" veröffentlicht. I n diesem Hefte ist auch eine Ab-
bildung des Neubaues der landschaftlichen Burg in Laibach
enthalten.

— (D as n e u e b ö h m i s che T h e a t e r i u P r a g)
wurde ani 2. d. M. in feierlicher Weise an das Tl)eaterlorsoi-
tium übergeben. Das neue Theater wird am 27. d. M. er-
öffnet werden.

Klu»to» »»or»
i n t>eic Fo»nüzrche.

S o n n t a g , den 7. S e p t e m b e r (Oktave de»
Schützen gel festes). Hochamt um 10 Uhr: Ni«»u I^uni« nu-
U^Ncu« von Friedrich Koenen, Graduate ^ ,n^Ü8 nuik von
Anton Foerster. Offertorium Zonoclicit^ Donlinum vo»
Alois Rieder.

M o n t a g , den 8. S e p t e m b e r (Maria Geburt).
Pontifitalamt um 10 Uhr: Vierte Messe von Moritz Brosig,
Graduate konliäiet» 6t. voixüüdili« von Josef Krejc-i,
Offertorium Loatu c>» von Anton Foerster.

Z n d«r K t a d t p s n v r U i r c h e S t . Z a ü o v .
S o n n t a g , den 7. S e p t e m b e r , um 9 Uhr

Hochamt: Ul8»u „ l o t u pulc^irl! l!« Hlui-iu" in j ' -dur von
1^. Angelilus Hribar, Graduate ^ n ^ I i « 8>n» von Anton
Foerster. Offertorium Nc>n<x!i(?jto Ootuilnun von I . B.
Tresch.

M o n t a g , den 8, S e p t e m b e r (Maria Geburts-
fest), um 9 Uhr Hochamt: Vierte Messe in l>-6ur und I^m^N
von Mor. Brosig. Graduate Umiociiotn <>f, v«iwi'ar»i1i'8 von
Anton Foerster, Offertorium Veat» 6» Vi r^o ^ lsr iu von
I . N. Trefch.

Geschäftsseituny.
— ( E x p o r t nach K o r f u . ) Der l. und l. öster-

reichisch-ungarische Konsul in Korfu hat an die hiesige Han-
dels- und Gewerbelammer eine Zuschrift gerichtet, in welcher
ausgeführt wird, daß es nicht ohne Interesse für unseren
heimatlichen Außenhandel wäre. wenn Firmenchefs, die auf
ihren Erholungs- und Vergnügungsreisen Korfu besuchen,
beim dortigrn Konsulate vorsprächen. Das Konsulat wärc
dadurch in die Lage versetzt, denselben über die Möglichkeit,
den Wert und die Art des Ezftortes ihrer Erzeugnisse nach
Korfu in Kürze Aufschluß und Rat zu erteilen.

Ausweis über den Staud der Tierseuchen
in Kram

fül dle geil vom 8s. August bis 3. September 1902.
Es her rscht :

dle Schweinepest im Vezirle Gottschee w der Gemeinde
Niederdorf (2 Weh.)- im Vezirle Laibach Umgebung in den
Gemeinden Nrunndorf (1 Weh.). Grohlupp (8 Weh). Schlei«
nitz (4 Weh.). Nlltschna (1 Weh). Piauhbichl (8 Geh,); im
Veziile Rudolfswelt in den Gemeinden Ambrus (3 Geh.). Hof
( l Geh.), Langenchon (1 Geh.), St. Michael»Stopitsch (1 Geh,)
Seisc«l>erg (1 Geh).

Erloschen:
der Echweinerotlauf im Bezirke Gurlfcld in der Gemeinde

Gurkfeld (1 Geh,); im Vezirle Nudolsswert iu den Gemrinben
Hiwiasteiu (l Geh). Treffen (1 Gel),)'

die Tchweinepest im Vezirle Littai m der Gemeinde Obergurl
( I Geh.)i im Beziite Rudolfswert i» der Gemeinde Saaraz
(1 Geh.', Ieisenberg (1 Geh.); im Bezirte Tschernemdl in
der Gemeinde Lola (I Geh.).

K. l . Landesregierung für Krain.
Laib ach am 3. September 1902.

Telegramme
des k. k. Eelegraphen-Eorresp.-Kureaus.

Die Ausgleichsverhandlungen.
W i e n , 5. September. Die heute in Budapest begon-

nenen Ministerlonferenzen haben von 9 bis 1 Uhr unb'von
? bis 8'/, Uhr abends gewährt. An denselben nahmen beide
Ministerpräsidenten, beide Finanz-, Handels- und Ackerbau-
minister sowie die Fachreferenten teil. Gleichzeitig konferierte
die Fachceferenten der beiderseitigen Finanzressvrts im lönigl.
ungarisckM Finanzministerium. Die Ministerlouferenzen
werden morgen um 9 Uhr früh fortgesetzt.

Die Lage in Kroatien.
A u d a p e s t , 5. September. Das Ungar. Tel.-Korr.-

Aur. meldet au» Agram: Wie die „Agramer Zeitung" aus
unverbürgter Quelle'erfährt, ließ sich der Vanus sofort nach
seiner Ankunft von maßgebenden Persönlichleiten über das
Vorgehen der Behörden und der öffentlichen Funktionäre an-
läßlich der bedauerlichen Vorgänge in den letzten Tage» in '
Agram Bericht erstatten. Der Nanus nahm den Bericht zur '

Kenntnis und fand das Vorgehen und die getroffenen Vt^ '
nahmen den gegebeneil Verhältnissen gemäß ihrem volle«
Umfange nach zweckentsprechend, billigte die Verfügungen «no
genehmigte deren Aufrechthaltung.

B u d a p e s t . 5. September. Das Ungar. Tel.-Kor"
Vur. meldet aus Agram: Die „Agramer Zeitung" schrey-
Während der Unruhen in den letzten Tagen w»rbe» a»b-
wärtigen Blättern vielfach Nachrichten zugesendet, welche"''
weder direlie Unwahrheiten oder doch derartige Entslell-Mi!"
enthalten, daß on Kern der Wahrheit in denselben n'H
mehr zu erkennen ist.

Professor Mudolf Virchow f .
B e r l i n . 5. September. Professor Rudolf Ailcho».'

ist heute nachmittags um 2 Uhr gestorben. ,
B e r l i n . 5. September. Birchow verschieb sanft. K ^

in der letzten Nacht glaubte seine Umgebung nicht, daß!">
Ende nahe sei. Professor Hans Virchow. der Sohn des M>"
ewigten. hatte am Vormittag vorgesprochen, das Haus jed^
bald verlassen und wurde erst unmittelbar uor dem Tode ^"
Vaters schleunigst herbeigerufen. Professor Virchow versch'̂
ii ' den Armen seiner Gattin, umgeben von den nächst ^ ' '
gehörigen.

Prozeß St. Nemy.
N a n t e s . 5. September, .heute begann hier der P " B

gegen Oberstleutnant St. Renn). Der Saal ist überfüllt. ^
Angeklagte antwortet in ruhigem Tone auf die an lhn 9
stellte» Fragen. Er gibt die ihm zur Last gelegten T a t M ^
zu und sagi: ..Ich hatte zwischen den militärischen ^> j ^

^und meinem Gewisse» zu wähle». Ich habe gewußt, >ve ^
furchtbaren Folgen die Verweigerung des Gehorsams uaa) >
ziehen werde. Ich war mir dessen bewußt, daß ich " ' '^ ? «zch
Urteile werde unterziehen müssen, aber auch, daß ' H . ' . ^
einem andere» Urteile zu unterziehe» haben werde, " " " ^
dem Urteile Gottes". Einige Damen spendeten dem
geklagten Beifall. Dann begann da6 Zeugenverhör. .

Na u t c ü . 5. September. Oberstleutnani ^ - ^hle
wurde von der Hauptanllage. ei»em militärische" "^,
nicht gehorcht zu haben, freigesprochen, jedoch zu ̂ »e»> ^.^
Gefängnis verurteilt, weil er einer Requisition dcr o
behörde nicht Folge geleisttet hatte.

N o m . 5. September. Wie die Agenzia Stesa" "^
Mentone meldet, trifft Krüger mit seiner 3" ' " h„eil,
15. Oktober dort ein und wird in der Villa ..Genua" woy .
Es hat sich ein Komitee zum feierliclM Empfange Kl
gebildet. - l-«„a<^

B r e s t . 5. September. Die Oberin des Pe")'" ̂ ß
St. Julienne in Lanoerneau wurde amtlich uerstälidlg > ^
der Präfelt des Departements Finistl-re es abgelehnt 1 ^
daL in den Hände» der Oberin befindliche Dekret als ^
gültig anzunehmen und daß deinnach unverzüglich e>u ^ ,
malige Ausweisung der Schwester» erfolgen wirb. 3 ^ ^ „ l -
Falle würden dieselben sowie die Mitglieder bes ^ . ^
tungörates der „Soc ia l civile" nach Brest geschaff' "
richtlich verfolgt werden. ^. Oe'

Lo » don . 5. September. Gegen 3 Uhr fuhren ^ ^
»l'iale Botha. Dewet und Delarey im offenen ^ ^ lc,!»'
Towning-Street zu einer Zusammenkunft mit ^^V^^^iih^
Die Burcngeneralc wurden von Chamberlain lebhai' ^ei
Auch Kitchener wohnte der Zusammenkunft bei, >ve> /
Stu»ben dauerte. . picd

L o n d o n . 5. September. Dem Reu te r -Nu re^^
aus Kentert (Kaplolonie) von gester» telegraphiert- ^ßi„ '
weise verlautet, daß ein Trupp von etwa M ^ ' ' ^ ^oes^
geborenen seit dem Friedensschlüsse im äußersten ^ ^yeif^
des Keul)artgebieles nahe der deutschen Grenze uiüyc , ^ h » ,
Kaufläden plündert und allerlei Ausschre i tungen^
Dieses Gerücht hat sich so weit als richtig bestätigt. ^ > „ ^
notwendig erachtet wurde, eine Expedition v ^ / " j hea^
senden, die jetzt zusammengebracht ist. Wie es > M ^ ^
sichtigen die deutschen Behörden, an die sich v>e " j ^ t l <p
wendet habe», gleichzeitig etwas gegen die D a M " ^ <
unternehmen. I n dem Gebiete, das die ^msselion .̂  ̂ v .
suckln, ist es sehr schwer, vorwärts zu kommen, da ^ , vc?
W Meilen vorher verlassen werden müssen und vc ^ . ^ ^
Weges zu Fuß zurückgelegt werde» muß. wobei v» ^ ^ '
reue» die Lebensrnittel und den Schießbedars i
haben.

W Nuße, stände, irden, >
W uns rntarssenssebralwe herzliche TeilnahN" ,^„g «
W der Kranthrit und für die so ehreiiuolle ^Hs„t,e", »
W z«r lchlei, Ruhestätte des ,m„ m <""" „',honlcls »
M „»vergeblichen q,itcn Bruders, OntrlS, " " ^
^ und Schwagere, dcs Herrn W

> Alois Krcmiar ^ >
W Maailttatsrntes der Sladt Wie» i P- ''"?«. >
W der gioßcn guldenru Salvatorm'^'" ^ «
W zu danl^n. sprcchen wir h'csi'r uud ilir d > ^ ! ' ^ »
W Krai'zspendr,, c»»s diesem Wrae °ue" " ^,,olll< «
W wandten. F'sundm und Belann'ei'.dani! ̂  . ^ f i , l «
W dwn Geistlichllil sowie de» ewunld'ae" sl̂  ,li'c> «
W des heil. Vinzenz von Pnul siir d,e '',, ^a" lh l " ' »
M ausopselnde We>,e wählend der >""^" M
W uns.'lsl! ticsgcsiihlt!',, Danl au-;. W
M Laibach, am «, T.Plc»'l>lr l!>02 . „ . >

D Die ticftrancruden Hi" l "^ '^ . ^ M



1685 s. September 1U02.

Seiden-Blouse i »
und höher — 4 Meler — sow,e stets das Neueste in schwarzer, Weiher und faibigec «Henne»
berg-Seide» von 60 lr. bis st, 14 65 per Meter — glatt, gestreift, carriert, gemustert, Dimaste « .
»sgut 8e!«l« von 65 !ls. bis fl. U Lb ! f0!l!»s<l 5o!«l«. bedruckt von bl! Kl. l'i.5 «. z-«
8elll«n ll2M2«t« . 8b >ls. . f>. 14 8b »2» 8«l<l« » bll Kl. » N. 14 5b
«olll«!, «2lll(!«ill«s per Nobe » t!. 8 « » f>. 4?'?b l«illLnLs»i>«<!!!« » 8ll lls. » «. ? tt
prr Meter Porto- und steutrsrei ins Hans. — Muster umgehend. — Doppeltes Briefporto
nach der Cchweiz. (,4) 10—7

Vesstorbcnc.
Am <) ̂ . ^ " i j ivi lspitale:

l X , , ^ ^ ^ p t e m b e r . Simon Slxl'ic, Taglöh:,er, l>0I..

^ I ' V i l i . ^ ^ ^ ^ ^ b e r . Gerlrnd Ieretin, Arbeiterin, ^

^'woloqische Beobachtungen in Laibach.
^ ^ H h e ^ 0 6 - 5 ir>. Mittl. Luftdruck 7^,0 mm.

^s»Nb N ' , Kd'ÖZO.ichwach- hette.
L, ^ ^ ^ " 6 7 ^ 4 windstill heiter

D a s 5 ^ ^ ' ^ 2 . schwach , heiter j 0 0
"°Ie: I6,^°2esmitte, der gestrigen Temperatur 21 1 " . Nor

^ ^ ^ n l l n t l v o r t l i c h e r Redakteur: Anton F u n t e l .

Heinrich Kenda, Laibacb
^•« t©« Lagor und Bortliront aller j

lH, Krayattea-Spezialitäten.
- - ^ ^ ^ ^ w a J u ü u a Kravatten - Neuholten.

bf ar^°a C h t u n^ d10»®» Kork-
ôt̂ 1 e i o h e n 8 ' sowie der

al8 S ^ A d l e r " E t t q u o t t o w l p d

die ̂ f̂ t̂ac empfohlen gegen
häufigen Fälschungen

41. von

J 5 W 8 Giesshübler Sauerörunn.̂ >
Uie4e^rbr,—— —1

1 d'in Honen Michael Kastner UM! Peter I
^ ^ LaBBnik in Laibach. («2S)3) i

H t n w e l s :
Der heutigen Oefamtauflaqe liegt ein Prospelt des

brlannten Kpez icx l i s ten G h . A o » e t z ü , ) . S<5ckingen> !
Baden, Deutschland, bei, worauf wir die P. T. Leser besonders
aufmerlsam machcn. (3411)

Kalao.Malzlassee. Welche Nolle dcr Bohücnlaffec heut«
zutage alK Nalirlnigcmittel i» dcr Bcvöllcrung spirit, ist all»
belannt. Ebenso seine nerucnerrcgenbc schädliche Wirlung; wes»
hatt' l>r von leidenden inid lranlen Menschen ganz gemieden
wclden nmß, und fürsorgliche Eltern nicht selten Anstand
nehmen, diesen ihren Kindern zu verabreichen. Man war daher
bemüht. als Ersatz für denselben ein Pwdult zu finden, das
an Wohlgrschmack dem Vohnensaffrc znmlich nahe lomnil, ohne!
nnf die Organismen der leidenden Menschen oder dcr zarten!
Jugend schädlich einzuwirken. Vielfache Versuche wurden dieS» l

bezüglich unternommen, ohne zum gewünschten Ziele zu führen
und mannigfach sind die Produkte, die im Handel eingeführt,
aber vom Publikum stets nach kurzem Gebrauche als minber-

! wertig abgelehnt wurden. — Neu wurde kürzlich in nächster
l Nahe Brünne lHussowitz) eine Fabrik gegründet, die sich die
Ausgabe stellte, dirsen sich fühlbar machenden Uebeln abzuhelfen,
und nach vielfachen Vl'rsuch?n ist es dem technisch?« Leiter der
Fabrik willlich gelungen, aus dem besten Hannamilz unter
Zusatz dcr nahrhaften und aromatischen Kakaobohne ein Produkt
helzusicllen, da5 geeignet ist, diesem Mangel abzuhelfen; denn
es besitzt, wie wir uns überzeugten, einen angenehmen kräftigen
Vohnenlaffl'kgcschnmck und liefert einen gi-sundrn und billigen
Kaffectrunl, welcher von den höchsten Autoritäten begutachtet
und als unübcrtroffen anerkannt wurde. Dieses vorzügliche
Produkt, welches unter dcm Namen Kakao»MaUlaffee in jedem

! besseren Sprzrrrigrschäfte in den gewünschten Quantitäten zu
!h,bsn ist, kann daher auch unserseits allen Hausfrauen zur
! Probe l'estenS empfohlen werden. (3108»)

3^145 ^l)i.e^e^ ä^o^e^ i^^ . 2̂6) «-i

Kurse an der Wiener Börse vom 5. September l W 2 . "°«dm offiMm nurM°u«
D<s ,,oti«tfn Kuilt »erstlhln sich i» Krontnwayrxng Die Nolleluug s«mtt<chtr ssllt,,.,, „ „h h^ .Diverlrn L°'^» vs^l-fii <!ch per 3l>!<f.

^ > " 1 » ^ ' « 6 35,88-85

V«lb Wave
» o « Vtaate zur Zahlnna

üblrnomwent <ll lenb..Piwl.
Obligatlonen.

4°/. ab 10°/,, ,lü-4« l l«4U
«lisllbrlhbah», 4<X) u. 2<xx» M .
^^" /° » l860, i9N0
ssrnnz Josef «., lim. ,«8« (dw.

Lt,^s«Ib,. <n/„ 3» 35 W0 85
«alUlsche ttarl Ludwig. «ahn

sdiv. Lt.) Kill,, 4"/., . . . 88'45 !N0-4s>
Vorarlbcr^r «ahn, Em. l«54

(t>w. Vt,) d<lb. 4°/, . . . 8S?l> - -

Staatsschuld d,l Land»
d l l ungarischt» Krone.

</,, »mg, H^idr.üle per Najse , l » l 0l> »z!l «b
dto, dtu. per Ultimo , , , »il l U5 l l i ^ b
4"/<, dto, Mextf !li lfruiieüwäh!-.,

'!s»erlre!, per ttassc , . . 98-15 U8>8»
< ', dlo, dto. d!o, pr i Ullimu , »8 «!» 83 »5
Ung, ö»,,<til..«i,l.<»old ,00 <l. . - — , .
dto dto, Ellber l00 f l . . , . . - — — . .
d!°. <?tnat« 0bl!u. (Uxg. Ostd,)

u I . l«?Y ^ . - - ^ - -
dto. Echl lntrfgal,«bl«l-0bl«l l , —-— — —
d!o, Pläm.°«, ä 100 sl. — AN!» K 2(,4 5l» «»« 50
dtr, dto, ü üU f l . - U«! l l !^!4'5<» !><'« 5"
Thrih-Nea, Lolc 4"/° , . . , ,«» 15 ,<>< il>
4"/n »nnal. ^ l i lnbr i i t l . Ol'ttg. »? «5 U« (,k>
4'>, lroat, »»d jlannli, d«<tl> »8 -

Hndt« assent!. An«eh»n.
5"/n Dona» «eg.>Niileihe l»?8 . l07 — lU8 -
Ai'leben der Ctadl Görz , , 98-— - '—
Aiileve» der Klabt Wle>, , 10« 5» IN? 5N

d!u. dto. ^SNl>cl,!il>. »bold) !<»!!-.'»<> !«».'(>
dto dto, ,,l«N4) , . , 9« lw S7 80
bto. dtu, >,«88), , , 8» «l> lW -

Nursebau «lnlehen, veilosb. »"/» >oo-— 100 ü<>
4"/, Krainel liando? ",,:'?l,>^, . ^ tt?- 87 »«1

ßfandbriest »tl.
Vodlr. aUa.»st,i«5l>I,v,ll,4"/« 8« «o 9 9 ^
N.üslerr.!!<li>bc«H>,p,'«"s< ^ » » - ' 1 0 0 -
oest.ung. Aanl 4O'/,jühl. « r l .

4.,/ 1W 25 10l »5
dto ' dto. ädjähs, « l l . 4'/° I(X) 85 U)l lib

Iparlasse, l.öst..N0I„verl,4°/u l « o - i o i - _

Gisenbahn-Priorität«.
Obligationen.

Ferdinand« «ordbah» »'» <»»« l » i ̂  K>z 4z,
Öeslcrr ylorbwestbab» - - - «N8 b>»!,(»9 40

z^ r ^ve r , ' ^ . . ! ^ ^ . . ! ^ ^
!>lu, u.'.',° . - ' ' ' N8 7«,l!(,7.,

u»a, „allz, Vahn . - 'l>7 75 IW'75
4«/, Uttterttoincr Vnh»e» > 88b«, ,<x»-

Divers» z«s» !
spss Vtücl».

»erzlnsliche «oft.

-,.«',,,r«,,^!'«« ,«;»^!»,«>

Uuvtrzlusllcht 5,'ost.

«„dop, Bnf»'« (Domba») 5 fl. " ' " «U 40

Vtid W«le

«ltien.

tzlan»porl> Unter-
nehmungen

«u»!l«-Irpl, N!r»I). 5W Ü, . li?«5 »775
Vau< u, Ve!r<ebz>»c!. f>!r stildi.

Ttrahrnb. in Wien lit. X . »"4-50 3tt5 ÜO
bto, dto, bto. lit. l l . !»U4 50 3G »<!

VUHm. Nordbllhn :5« sl, . . 405 — 4ln -
Vuschticblader E«. KN<> «I. KV l . »5N5 i!5<!,

btli. dto (I!t. »<) »U0i!. ^00« l0 ,1
Donau-Dampflchiffahrt? Velell.

Oesterr , bou s! »tM, , . «4« - 9<8
N» l <wd>,!bachcl lt, Ä 400 K 5i!4 .<»»«!'
Ff/diüllnt'i» >.!iordl> l<X«»I!,«U>i 57»w 5810
Lcmb, (lzernow. Ias<» «rüenb."

Velcll!chn!t 200 ! I , ii>, , . . ü<!8 - 57U —
«ll^d.Ofs!., Tri<-s<, KN0fl,ssM. !«,<»' «,e —
Oslttrs^iioldwsilliatin iu^s l . 3 . !457 - <58 —

dto. dto. ^>t. l<) i!0U sl, K. !47!> .»»U 47«
'blN!,D!,lsr<ti!t!!!',lftl!!!,nb!,!>. !i«4 bl) 1!»5 l>(»
Staalleisrüliawl x<»<» II. 3 , . i?«4ü'> 7»5-50
Süddalin i(w sl, H. - - 76 — 77 -
E,!d!!ordd,Vrib. «,L0<>U,<lW. 4 0 2 - 404 -
Ill lmwc«, Ges., Nc»fWi, ,Hr io-

lünl« Aslir» l<»<> f l , . . <48 — 154 -
U„l,,^<l!!z <ti!e»t>, llW sl, silber 434'bv 4:»« —
Uug.«icstb.(!kaab Olc>z)»0Ufl.2. 440'— 44»-—
Wiener !iolalbllhn!>n MtVes. . —>— — -

Kanken.

Anglo OestVanl i l i» sl. . . »78—»>«>-
Vanlvrrcin. Wiener, 200 sl. . 458 - 4S0 -
Nodti,.»Inst , Ocs!,, 200 fI,V. . 844 - 947 50
«rdt.<Änsl s Hand. ü.G, >A'»l. - —

dto, dlo, per Ultimi, , , 69» 75 »8l 75
lrredilbanl. M « , »ng,. »<"» !>, 785 5« ?»7 5l>
Depositeiibaiil, M g , , ÄX> sl, . 4l« — 4»<> -
VslomPte.Gej,. Nbr«st,, «>0 <!. 48» — 484 50
Glrl>°u.Kassenv., Wiener »00 f l . 4 3 5 - 475
Hyputhelb., 0,sl., »ous?.«0«/,!t. »85 — »W -

«»»lb Wa,e

Uünderoanl. Oes!.. »w sl. . . 4»5 — 4»« —
0,sterr,ung<,i, Van», «X» fl > «53« »58»'
U'nonbllnl «00 fl 5415U b«'b0
»erlel^Obanf, «l l»., l40 fl . »4» - »45 —

Industrie-Zlnler<
nehmungen.

«lluges.. «Ug. öst, !00 f l , , , l4< - > « ' -
«tnybier <t«en- und Vtahl. Inb,

i» Wien ,00 fl '85 - <»?' -
Ei,!-nl>al,!!w,«f<bc!,.Erste, >00fl. LSb ̂  »?ü —
,,Lll»emül»I", ^a^ierf, «, V ' V . I^b ̂  l » ' 1 ' -
i/iisin.ii-r ^rniiert'i lü« f l , . , lll.', — »<?'—
M l „ '. . Oest, alpine »75 — »7« —
Pü, .!, 'Ve!, .<00 sl, löiO' »t>15
Vniü i,ll!hlei! l<-» <l. il>3b — ö»8 —
„Sch>i,uunüyl". Papiers, ^O', sl l«6'— «»'» —
„Kir l i rerm." , Papiers, ü « , G. »3» - 544'—
TrüaNe, «ohle!,»" GesfN ?" f l , 884 - 5»« —
Wafte!,s,'<5,,0el<,ln>!l!ie»,,»asl. »lO — »»« —
A>as!gonUcll,»ns! ,<!lll«., i.i Pest,

400 X ?»0 — ?»» —
Wiei>l>s ^aü^esllllchasl l00 sl. . »58 — le4 ' - -
Wietterberae, X,s»eI'Nltitn.<»eI. «84 — »«7 —

Devisen.

»tuize Kichtcn.

«lmsterbam . . ,ft7?0<8?8<)
Deutfche Plätze l , 7 08,17»?
London l»«v «!i »»? »0
Pari« . . . . . »5 !5 85ü/
E l . Pelertkur« — '

Daluten

Dxlote.. . , il"<,"Ä
2.. ,fr°„ce2«l<cle . . ^ < l 5 ^ ! > ' ? ^
Italienische sanlnoten , , " « ^ , , ^

^^^^ss»- »...^-a^gP"—«-sgsj^s^


